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§ 1 Allg. Bestimmungen (Geltungsbereich u. Vertragspartner) 
(1) Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für sämtliche 
Verträge zwischen der A-TRON Blockheizkraftwerke GmbH, Otto-
Lilienthal-Str. 14 in 31535 Neustadt a. Rbge., Registergericht 
Hannover, HRB 206318, – nachfolgend „A-TRON“ – und ihren 
Kunden über die Herstellung, den Verkauf und die Lieferung von 
Blockheizkraftwerken, Anlagenkomponenten, Zubehör, Ersatzteilen 
und sonstigen technischen Produkten sowie über damit verbundene 
Montage-, Inbetriebnahme-, Wartungs-, Reparatur-, Fernwartungs-, 
Schulungs- und sonstige Dienstleistungen. 
(2) Kunden im Sinne dieser AGB können sein: a) Verbraucher im 
Sinne des § 13 BGB, b) Unternehmer im Sinne des § 14 BGB, c) 
juristische Personen des öffentlichen Rechts sowie d) öffentlich-
rechtliche Sondervermögen. 
(3) Bestimmungen, die ausdrücklich als Bestimmungen für 
Unternehmer gekennzeichnet sind, gelten nicht gegenüber 
Verbrauchern. 
(4) Entgegenstehende, ergänzende oder abweichende Geschäfts-
bedingungen des Kunden gelten nur, wenn A-TRON ihrer Einbe-
ziehung ausdrücklich in Textform zugestimmt hat. Dies gilt auch dann, 
wenn A-TRON in Kenntnis der Geschäftsbedingungen des Kunden 
Leistungen vorbehaltlos ausführt. 
(5) Individuelle Vereinbarungen im Vertrag, in der Auftragsbestätigung 
oder in einer ausdrücklich als verbindlich bezeichneten technischen 
Leistungsbeschreibung haben Vorrang vor diesen AGB. 
§ 2 Angebot, Vertragsschluss und Vertragsunterlagen 
(1) Angebote von A-TRON sind freibleibend und unverbindlich, sofern 
sie nicht ausdrücklich als verbindlich bezeichnet sind. 
(2) Ein Vertrag kommt durch eine Auftragsbestätigung von A-TRON, 
durch Unterzeichnung eines Vertragsdokuments oder durch Beginn 
der vereinbarten Leistung zustande. 
(3) Der konkrete Liefer- und Leistungsumfang ergibt sich in folgender 
Reihenfolge aus: 
a) dem unterzeichneten Vertrag oder der Auftragsbestätigung, 
b) der vereinbarten Leistungsbeschreibung, 
c) den ausdrücklich einbezogenen technischen Anlagen, 
d) diesen AGB und 
e) ergänzend den gesetzlichen Vorschriften. 
(4) Angaben in Katalogen, Datenblättern, Prospekten, Präsen-
tationen, Wirtschaftlichkeitsberechnungen oder sonstigen Unterlagen 
stellen keine Beschaffenheitsgarantie dar, sofern sie nicht aus-
drücklich als verbindliche Beschaffenheit oder Garantie vereinbart 
wurden. 
(5) Kostenvoranschläge, Planungsunterlagen und technische Kon-
zepte dürfen nur für das jeweilige Vertragsprojekt verwendet werden. 
Sämtliche Rechte an diesen Unterlagen verbleiben bei A-TRON. 
(6) Nachträgliche Änderungen des Leistungsumfangs bedürfen einer 
Vereinbarung in Textform. Mehrkosten und Auswirkungen auf 
Termine sind gesondert festzulegen. 
§ 3 Vertragsgegenstand 
(1) A-TRON liefert die in der Auftragsbestätigung bezeichneten 
Blockheizkraftwerke, Komponenten und Zubehörteile in der dort 
vereinbarten Ausführung. 
(2) Zum Lieferumfang gehören ausschließlich die ausdrücklich aufge-
führten Komponenten. Dies können insbesondere sein: a) Verbren-
nungsmotor, b) Generator, c) Wärmetauscher, d) Steuerungs- und 
Regelungstechnik, e) Sicherheits- und Überwachungseinrichtungen, f) 
Schalldämmhaube, g) interne Verrohrung und Verkabelung, h) Ab-
gas- und Emissionskomponenten, i) Schmierstoff- und Kühlkreisläufe, 
j) Kommunikations- und Fernwartungseinrichtungen sowie k) aus-
drücklich bezeichnetes Zubehör. 
(3) Die Einbindung des Blockheizkraftwerks in das Gebäude, das 
Heizsystem, das Gasnetz, das Stromnetz, die Abgasanlage und 
sonstige kundenseitige Systeme ist nur geschuldet, soweit dies 
ausdrücklich vereinbart wurde. 
(4) A-TRON ist berechtigt, technisch gleichwertige Komponenten 
anderer Hersteller einzusetzen, sofern hierdurch die vereinbarte 
Funktion, Sicherheit und Gebrauchstauglichkeit der Anlage nicht 
wesentlich beeinträchtigt werden. 
§ 4 Abgrenzung des Leistungsumfangs 
(1) Folgende Leistungen gehören nur bei ausdrücklicher 
Vereinbarung zum Leistungsumfang von A-TRON: 
a) Planung und Herstellung von Fundamenten, 

b) Erd-, Beton-, Maurer-, Dach- und Durchbrucharbeiten, 
c) bauliche Schall-, Brand- und Wärmeschutzmaßnahmen, 
d) Schornstein- und Abgasanlagen außerhalb des gelieferten Systems, 
e) Gas-, Heizungs-, Wasser- und Elektroinstallationen außerhalb der 
definierten Schnittstellen, 
f) Netzanschluss und Netzverstärkung, 
g) Transformatoren, Mittelspannungsanlagen und Übergabestationen, 
h) Brennstoffaufbereitung und Brennstoffversorgung, 
i) Lüftungs-, Zu- und Abluftanlagen, 
j) Krane, Hebezeuge, Gerüste und Hubarbeitsbühnen, 
k) Entladung, Einbringung und Zwischenlagerung, 
l) Demontage oder Entsorgung bestehender Anlagen, 
m) behördliche Genehmigungen, Anzeigen und Abnahmen, 
n) Abstimmungen mit Netzbetreibern, Energieversorgern, Behörden 
und Schornsteinfegern, 
o) steuerliche, energierechtliche oder förderrechtliche Beratung, 
p) Beantragung von Fördermitteln, Zuschlägen oder Vergütungen 
sowie 
q) Leistungen nach der Baustellenverordnung oder die Stellung eines 
Sicherheits- und Gesundheitsschutzkoordinators. 
(2) Leistungen außerhalb des vereinbarten Umfangs werden nach 
gesondertem Angebot oder, sofern kein Preis vereinbart wurde, nach 
dem tatsächlichen Aufwand zu den bei Ausführung geltenden 
Verrechnungssätzen berechnet. 
§ 5 Technische Leistungsdaten und Betriebsbedingungen 
(1) Angaben zu elektrischer und thermischer Leistung, Wirkungsgrad, 
Brennstoffverbrauch, Emissionen, Verfügbarkeit und Laufzeit gelten 
nur unter den ausdrücklich vereinbarten Referenz- und 
Betriebsbedingungen. 
(2) Maßgebliche Einflussgrößen können insbesondere sein: 
a) Art, Zusammensetzung, Heizwert, Druck und Temperatur des 
Brennstoffs, 
b) Umgebungstemperatur und Luftfeuchtigkeit, 
c) Höhenlage des Aufstellorts, 
d) Vor- und Rücklauftemperaturen, 
e) hydraulische Einbindung, 
f) Netzspannung, Netzfrequenz und Netzqualität, 
g) Abgasgegendruck, 
h) Be- und Entlüftung, 
i) Wartungs- und Verschleißzustand sowie 
j) Betriebsweise und Lastprofil. 
(3) Berechnungen zu Wirtschaftlichkeit, Energieeinsparung, Amor-
tisation, Einspeisevergütung, KWK-Zuschlägen oder sonstigen wirt-
schaftlichen Ergebnissen beruhen auf Annahmen. Sie stellen keine 
Garantie eines bestimmten wirtschaftlichen Erfolgs dar, sofern dies 
nicht ausdrücklich schriftlich zugesagt wurde. 
§ 6 Dokumentation und Unterlagen 
(1) A-TRON stellt die vertraglich vereinbarte technische Dokumentation 
zur Verfügung. Diese kann insbesondere Betriebs-, Wartungs- und 
Sicherheitshinweise, Schaltpläne, Datenblätter und Ersatzteillisten 
umfassen. 
(2) Die Dokumentation kann, soweit keine andere Form vereinbart 
wurde, elektronisch bereitgestellt werden. 
(3) Projekt-, Ausführungs-, Revisions- oder Genehmigungsunterlagen 
sind nur geschuldet, wenn sie ausdrücklich vereinbart wurden. 
(4) Der Kunde hat die Unterlagen auf erkennbare Unstimmigkeiten zu 
prüfen und A-TRON unverzüglich auf solche hinzuweisen. 
§ 7 Preise und Nebenkosten 
(1) Es gelten die in der Auftragsbestätigung genannten Preise. 
(2) Gegenüber Unternehmern verstehen sich die Preise zuzüglich der 
gesetzlichen Umsatzsteuer. 
(3) Gegenüber Verbrauchern werden Gesamtpreise einschließlich der 
gesetzlichen Umsatzsteuer ausgewiesen. 
(4) Nicht im vereinbarten Preis enthaltene Zusatzkosten, insbesondere 
für Transport, Verpackung, Maut, Kranarbeiten, Einbringung, 
Übernachtungen, Wartezeiten oder behördliche Gebühren, trägt der 
Kunde, soweit dies vertraglich vereinbart oder gesetzlich zulässig ist. 
(5) Werden nach Vertragsschluss auf Wunsch des Kunden 
Änderungen vorgenommen, trägt der Kunde die daraus entstehenden 
Mehrkosten. 
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§ 8 Zahlungsbedingungen 
(1) Zahlungsplan, Abschlagszahlungen und Fälligkeiten ergeben sich 
aus der Auftragsbestätigung. 
(2) Soweit nichts anderes vereinbart wurde, sind Rechnungen 
innerhalb von 14 Kalendertagen nach Zugang ohne Abzug zur 
Zahlung fällig. 
(3) A-TRON kann bei projektbezogenen Leistungen angemessene 
Abschlagszahlungen entsprechend dem Wert der erbrachten 
Leistungen oder der für das Projekt beschafften Komponenten 
verlangen. 
(4) Bei Zahlungsverzug gelten die gesetzlichen Vorschriften. 
(5) Gegenüber Unternehmern ist die Aufrechnung nur mit unbe-
strittenen, entscheidungsreifen oder rechtskräftig festgestellten 
Gegenforderungen zulässig. Dies gilt nicht für Gegenforderungen, die 
aus demselben Vertragsverhältnis stammen. 
(6) A-TRON kann noch ausstehende Leistungen verweigern, wenn 
nach Vertragsschluss erkennbar wird, dass der Zahlungsanspruch 
durch mangelnde Leistungsfähigkeit des Kunden gefährdet ist. 
Gesetzliche Leistungsverweigerungs- und Rücktrittsrechte bleiben 
unberührt. 
§ 9 Eigentumsvorbehalt 
(1) Gelieferte Waren bleiben bis zur vollständigen Zahlung der 
jeweiligen Forderung Eigentum von A-TRON. 
(2) Gegenüber Unternehmern bleibt die Ware bis zur vollständigen 
Begleichung sämtlicher gegenwärtiger Forderungen aus der 
laufenden Geschäftsbeziehung Eigentum von A-TRON. 
(3) Der Kunde hat die Vorbehaltsware pfleglich zu behandeln und A-
TRON unverzüglich über Pfändungen, Beschädigungen, Verlust oder 
sonstige Zugriffe Dritter zu informieren. 
(4) Eine Verarbeitung, Verbindung oder Vermischung der Vor-
behaltsware richtet sich gegenüber Unternehmern nach den 
gesetzlichen Vorschriften und den hierzu individuell vereinbarten 
Sicherungsbestimmungen. 
(5) Soweit gelieferte Anlagenteile durch Einbau wesentliche Be-
standteile eines Grundstücks oder Gebäudes werden können, sollen 
die Parteien vor Ausführung eine gesonderte Sicherungsvereinbarung 
treffen. 
§ 10 Liefer- und Leistungsfristen 
(1) Termine und Fristen sind nur verbindlich, wenn sie ausdrücklich 
als verbindlich vereinbart wurden. 
(2) Liefer- und Leistungsfristen beginnen erst, wenn: 
a) alle technischen und kaufmännischen Fragen geklärt sind, 
b) der Kunde alle erforderlichen Unterlagen und Freigaben vorgelegt 
hat, 
c) vereinbarte Anzahlungen eingegangen sind und 
d) die kundenseitigen Voraussetzungen für die Leistungserbringung 
vorliegen. 
(3) Nachträgliche Änderungswünsche des Kunden verlängern verein-
barte Termine angemessen. 
(4) Teillieferungen und Teilleistungen sind zulässig, soweit sie für den 
Kunden zumutbar sind. 
(5) Gesetzliche Rechte des Kunden wegen Verzugs bleiben unbe-
rührt. 
§ 11 Höhere Gewalt und nicht zu vertretende Leistungshinder-
nisse 
(1) Ereignisse außerhalb des zumutbaren Einflussbereichs von A-
TRON, welche die Leistungserbringung vorübergehend verhindern 
oder wesentlich erschweren, verlängern die betroffenen Fristen um 
die Dauer der Behinderung zuzüglich einer angemessenen 
Wiederanlaufzeit. 
(2) Hierzu können insbesondere Naturereignisse, Krieg, Terrorismus, 
hoheitliche Maßnahmen, Arbeitskämpfe, Epidemien, erhebliche 
Cyberangriffe, Ausfälle kritischer Infrastruktur sowie nicht 
vorhersehbare und nicht vermeidbare Liefer- oder Rohstoffengpässe 
gehören. 
(3) A-TRON informiert den Kunden über ein bekannt gewordenes 
Leistungshindernis und dessen voraussichtliche Auswirkungen. 
(4) Dauert die Behinderung so lange an, dass einer Partei das 
Festhalten am Vertrag nicht mehr zugemutet werden kann, kann sie 
hinsichtlich des noch nicht erfüllten Teils vom Vertrag zurücktreten. 
§ 12 Versand, Lieferung und Gefahrübergang 
(1) Lieferort, Liefertermin und Versandart ergeben sich aus der 
Auftragsbestätigung. 

(2) Gegenüber Unternehmern geht die Gefahr mit Übergabe der Ware 
an den Spediteur, Frachtführer oder sonstigen Transporteur auf den 
Kunden über, sofern nichts anderes vereinbart wurde. 
(3) Gegenüber Verbrauchern geht die Gefahr nach den gesetzlichen 
Vorschriften über. 
(4) Verzögert sich der Versand bzw. die Lieferung aus Gründen, die 
der Kunde zu vertreten hat, kann A-TRON die Ware auf Kosten und 
Gefahr des Kunden einlagern. Gegenüber Verbrauchern gilt dies nur 
im gesetzlich zulässigen Umfang. 
(5) Äußerlich erkennbare Transportschäden sollen bei Übergabe 
dokumentiert und dem Transporteur sowie A-TRON zeitnah angezeigt 
werden. Gesetzliche Rechte des Kunden bleiben unberührt. 
§ 13 Voraussetzungen am Aufstellort 
(1) Der Kunde stellt auf eigene Kosten und rechtzeitig sicher, dass der 
Aufstellort für Transport, Einbringung, Montage und Betrieb der Anlage 
geeignet ist. 
Zu den kundenseitigen Voraussetzungen gehören, soweit einschlägig: 
a) ausreichende Zufahrts-, Einbringungs- und Bewegungsflächen, 
b) tragfähige, ebene und maßhaltige Fundamente, 
c) erforderliche Wand-, Dach- und Deckendurchbrüche, 
d) geeignete Be- und Entlüftung, 
e) funktionsfähige Gas-, Wasser-, Heizungs-, Abgas- und Elektroan-
schlüsse, 
f) Einhaltung der vorgegebenen Anschlusswerte, 
g) ausreichend dimensionierte Strom- und Medienversorgung, 
h) Beleuchtung, Baustrom und sanitäre Einrichtungen, 
i) erforderliche Hebezeuge, Gerüste und Absturzsicherungen, 
j) Schutz vor Witterung, Feuchtigkeit, Frost und Verschmutzung, 
k) erforderliche Genehmigungen und behördliche Freigaben sowie 
l) Einhaltung der Arbeitsschutz-, Brandschutz- und Sicherheitsan-
forderungen. 
(2) Der Kunde informiert A-TRON rechtzeitig über besondere Gefahren 
am Einsatzort, insbesondere über Gefahrstoffe, Explosionsbereiche, 
kontaminierte Bereiche oder besondere Zutritts- und Sicherheitsvor-
schriften. 
(3) A-TRON ist nicht verpflichtet, statische, bauliche oder genehmi-
gungsrechtliche Voraussetzungen zu überprüfen, sofern eine solche 
Prüfung nicht ausdrücklich zum Leistungsumfang gehört. 
§ 14 Mitwirkungspflichten des Kunden 
(1) Der Kunde benennt einen fachlich geeigneten Ansprechpartner, der 
während der Arbeiten erreichbar und zur Abgabe notwendiger Er-
klärungen berechtigt ist. 
(2) Erforderliche Pläne, Daten, Genehmigungen, Schaltberechtigungen 
und Freigaben sind rechtzeitig bereitzustellen. 
(3) Der Kunde sorgt dafür, dass andere am Projekt beteiligte 
Unternehmen ihre Leistungen rechtzeitig und fachgerecht ausführen. 
(4) Der Kunde schützt bereits eingebrachte Komponenten vor Be-
schädigung, Feuchtigkeit, Frost, Verschmutzung und unbefugtem 
Zugriff. 
(5) Verzögerungen, Mehrkosten und zusätzliche Aufwendungen infolge 
nicht ordnungsgemäßer Mitwirkung kann A-TRON dem Kunden in 
Rechnung stellen, soweit der Kunde die Ursache zu vertreten hat. 
(6) Berechnungsfähig können insbesondere zusätzliche Anfahrten, 
Wartezeiten, Reise- und Übernachtungskosten, Lagerkosten, 
Gerätemieten und zusätzliche Arbeitsstunden sein. A-TRON hat die 
Aufwendungen nachvollziehbar darzustellen. 
§ 15 Durchführung der Montage 
(1) Montagearbeiten werden nach den anerkannten Regeln der 
Technik und den vertraglichen Vorgaben durchgeführt. 
(2) A-TRON ist berechtigt, fachkundige Nachunternehmer einzu-
setzen. 
(3) Leistungen außerhalb des vereinbarten Montageumfangs werden 
nur nach gesonderter Beauftragung ausgeführt. In dringenden Fällen 
kann A-TRON sicherheitsnotwendige Maßnahmen vornehmen, wenn 
eine vorherige Abstimmung nicht möglich ist und die Maßnahme dem 
mutmaßlichen Interesse des Kunden entspricht. 
(4) Der Kunde darf dem eingesetzten Personal keine Weisungen 
erteilen, die den Vertragsumfang verändern oder Arbeitsschutz- und 
Sicherheitsvorgaben widersprechen. 
(5) A-TRON kann Arbeiten unterbrechen, wenn die Bedingungen am 
Einsatzort eine sichere oder fachgerechte Durchführung nicht 
zulassen. 
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§ 16 Voraussetzungen der Inbetriebnahme 
(1) Die Inbetriebnahme erfolgt, wenn die Anlage und sämtliche für 
den Betrieb erforderlichen kundenseitigen Einrichtungen fertiggestellt 
und betriebsbereit sind. 
(2) Der Kunde hat insbesondere sicherzustellen, dass: 
a) alle Medien in der erforderlichen Qualität, Menge, Temperatur und 
mit dem erforderlichen Druck verfügbar sind, 
b) alle elektrischen und hydraulischen Anschlüsse hergestellt und 
geprüft sind, 
c) die Abgasführung betriebsbereit und freigegeben ist, 
d) Sicherheits- und Schutzeinrichtungen funktionsfähig sind, 
e) Netzbetreiber- und Behördenfreigaben vorliegen, 
f) ausreichende Wärmeabnahme oder eine geeignete Wärmeab-
führung gewährleistet ist und 
g) die Anlage gefahrlos betrieben werden kann. 
(3) Liegen die Voraussetzungen nicht vor, kann A-TRON die Inbe-
triebnahme abbrechen oder verschieben. Die dadurch entstehenden 
zusätzlichen Aufwendungen trägt der Kunde, soweit er die fehlenden 
Voraussetzungen zu vertreten hat. 
(4) Die Verschiebung oder der Abbruch einer Inbetriebnahme führt 
nicht zu einer Abnahmefiktion. Gesetzliche und vertragliche Ab-
nahmeregelungen bleiben maßgeblich. 
§ 17 Probebetrieb, Leistungsprüfung und Einweisung 
(1) Umfang und Dauer eines Probebetriebs ergeben sich aus dem 
Vertrag. 
(2) Sofern nichts anderes vereinbart wurde, dient der Probebetrieb 
dem Nachweis der grundlegenden Funktionsfähigkeit der Anlage. Er 
beinhaltet keine Garantie einer bestimmten Jahresverfügbarkeit oder 
eines bestimmten wirtschaftlichen Ertrags. 
(3) Eine Leistungsprüfung erfolgt nur, wenn sie ausdrücklich 
vereinbart wurde. Messverfahren, Referenzbedingungen und zuläs-
sige Toleranzen sind vor Beginn der Prüfung festzulegen. 
(4) Der Kunde stellt die für den Probebetrieb erforderlichen Brenn-
stoffe, Betriebsstoffe, Medien und Lastbedingungen auf eigene 
Kosten bereit, soweit nichts anderes vereinbart wurde. 
(5) A-TRON weist das vom Kunden benannte Bedienpersonal in die 
grundlegende Bedienung der Anlage ein. 
(6) Die Einweisung ersetzt keine fachliche Ausbildung, gesetzlich vor-
geschriebene Qualifikation oder betriebliche Gefährdungsbeurteilung. 
§ 18 Abnahme und Teilabnahme 
(1) Soweit die Leistung werkvertraglichen Charakter hat, ist der 
Kunde nach Fertigstellung zur Abnahme verpflichtet, sofern kein 
wesentlicher Mangel vorliegt. 
(2) Unwesentliche Mängel hindern die Abnahme nicht. Sie werden im 
Abnahmeprotokoll festgehalten und innerhalb einer angemessenen 
Frist beseitigt. 
(3) A-TRON kann für in sich abgeschlossene und selbstständig nutz-
bare Leistungsteile Teilabnahmen verlangen, soweit dies dem 
Kunden zumutbar ist. 
(4) Die Inbetriebnahme, produktive Nutzung oder Weiterveräußerung 
kann als Indiz für eine Abnahme gelten. Eine gesetzliche 
Abnahmefiktion setzt die Einhaltung der jeweils geltenden 
gesetzlichen Voraussetzungen voraus. 
(5) Gegenüber Verbrauchern tritt eine Abnahmefiktion nur ein, wenn 
die besonderen gesetzlichen Informations- und Hinweispflichten erfüllt 
sind. 
(6) Über die Abnahme soll ein Protokoll erstellt werden. Vorbehalte 
wegen bekannter Mängel und Vertragsstrafen sind darin 
aufzunehmen. 
§ 19 Bestimmungsgemäßer Betrieb 
(1) Der Kunde ist für den bestimmungsgemäßen und sicheren Betrieb 
der Anlage verantwortlich. 
(2) Die Anlage darf nur entsprechend: 
a) der Betriebs- und Wartungsanleitung, 
b) den technischen Betriebsgrenzen, 
c) den gesetzlichen Anforderungen, 
d) den behördlichen Genehmigungen und 
e) den anerkannten Regeln der Technik 
betrieben werden. 
(3) Der Kunde hat für geeignetes und ausreichend geschultes 
Bedienpersonal zu sorgen. 
(4) Sicherheitseinrichtungen dürfen weder entfernt, überbrückt, 

verändert noch außer Betrieb gesetzt werden. 
(5) Störungen, ungewöhnliche Geräusche, Leckagen, Warnmeldungen 
oder sonstige sicherheitsrelevante Auffälligkeiten sind unverzüglich zu 
untersuchen. Erforderlichenfalls ist die Anlage außer Betrieb zu 
nehmen. 
§ 20 Wartung, Betriebsstoffe und Nachweise 
(1) Der Kunde hat die vorgeschriebenen Inspektions-, Wartungs- und 
Austauschintervalle einzuhalten. 
(2) Soweit A-TRON keine Wartungspflicht übernommen hat, liegt die 
rechtzeitige Beauftragung geeigneter Wartungsleistungen beim 
Kunden. 
(3) Es dürfen nur Betriebsstoffe, Schmierstoffe, Kühlmittel und 
Ersatzteile verwendet werden, welche die von A-TRON vorgegebenen 
Spezifikationen erfüllen. 
(4) Wartungen, Reparaturen, Störungen und Änderungen sind in einem 
Betriebs- und Wartungsprotokoll nachvollziehbar zu dokumentieren. 
(5) Im Falle eines geltend gemachten Mangels oder Garantieanspruchs 
hat der Kunde A-TRON auf Verlangen die für die Prüfung er-
forderlichen Betriebs-, Wartungs- und Störungsdaten zur Verfügung zu 
stellen. 
(6) Die gesetzlichen Mängelrechte werden nicht allein dadurch 
eingeschränkt, dass Wartungsarbeiten nicht durch A-TRON ausgeführt 
wurden. Soweit eine unterlassene oder fehlerhafte Wartung für einen 
Schaden oder Mangel ursächlich ist, bleiben die gesetzlichen 
Rechtsfolgen unberührt. 
§ 21 Veränderungen und Eingriffe 
(1) Änderungen an Motor, Generator, Steuerung, Software, Sicher-
heits-, Emissions- oder Abgassystemen dürfen nur durch fachkundige 
Personen vorgenommen werden. 
(2) Änderungen, die vereinbarte Leistungswerte, Sicherheit, Emis-
sionen oder Zulassungen beeinflussen können, bedürfen der 
vorherigen Abstimmung mit A-TRON. 
(3) A-TRON haftet nicht für Schäden, die nachweislich durch nicht 
freigegebene Veränderungen oder unsachgemäße Eingriffe verursacht 
wurden. 
(4) Gesetzliche Rechte des Kunden hinsichtlich nicht ursächlich zu-
sammenhängender Mängel bleiben unberührt. 
§ 22 Nutzungsrechte an Software und Dokumentation 
(1) Der Kunde erhält an mitgelieferter Software ein einfaches, nicht 
ausschließliches und auf den Betrieb der gelieferten Anlage 
beschränktes Nutzungsrecht. 
(2) Weitergehende Rechte, insbesondere an Quellcode, Entwicklungs-
unterlagen, Konstruktionsdaten und Diagnosesystemen, werden nur 
bei ausdrücklicher Vereinbarung eingeräumt. 
(3) Urheberrechtsvermerke, Seriennummern und technische Schutz-
maßnahmen dürfen nicht entfernt oder umgangen werden. 
(4) Die zur Anlagenbedienung erforderliche Weitergabe von Unter-
lagen an eigene Mitarbeiter oder beauftragte Fachunternehmen bleibt 
zulässig, soweit diese zur Vertraulichkeit verpflichtet sind. 
§ 23 Fernüberwachung und Fernwartung 
(1) Fernüberwachungs- und Fernwartungsleistungen werden nur ge-
schuldet, wenn sie ausdrücklich vereinbart wurden. 
(2) Im vereinbarten Umfang darf A-TRON zur Diagnose, Fehler-
analyse, Parametrierung, Wartung und Softwarepflege auf die 
Anlagensteuerung zugreifen. 
(3) Der Kunde stellt die erforderliche Internet- oder Mobilfunk-
verbindung, Stromversorgung sowie notwendige Router und Netzwerk- 
und Firewallfreigaben bereit. 
(4) Fernwartung ersetzt keinen Vor-Ort-Einsatz, wenn eine Störung aus 
der Ferne nicht sicher festgestellt oder behoben werden kann. 
(5) Sofern keine bestimmte Verfügbarkeit vereinbart wurde, schuldet A-
TRON keine permanente Erreichbarkeit des Fernwartungssystems. 
(6) Ausfälle kundenseitiger Netzwerke sowie externer Telekom-
munikations-, Hosting- oder Energiedienstleister liegen nicht im 
Verantwortungsbereich von A-TRON, soweit A-TRON diese nicht zu 
vertreten hat. 
§ 24 Betriebsdaten und Datenschutz 
(1) Im Rahmen vereinbarter Fernüberwachungs-, Diagnose-, War-
tungs- oder Optimierungsleistungen können technische Anlagendaten 
verarbeitet werden. 
Hierzu können insbesondere gehören: 
a) Betriebsstunden, 
b) elektrische und thermische Leistungswerte, 
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c) Temperaturen und Drücke, 
d) Lastprofile, 
e) Fehler- und Warnmeldungen, 
f) Wartungsstände, 
g) Softwareversionen und 
h) Anlagen- und Gerätekennungen. 
(2) Personenbezogene Daten werden nach den geltenden Daten-
schutzvorschriften verarbeitet. 
(3) Soweit erforderlich, schließen die Parteien eine gesonderte Daten-
schutz- oder Auftragsverarbeitungsvereinbarung. 
(4) Der Kunde ist dafür verantwortlich, seine Mitarbeiter und sonstigen 
betroffenen Personen über eine zulässige Datenverarbeitung zu 
informieren, soweit diese Pflicht in seinem Verantwortungsbereich 
liegt. 
§ 25 Software- und Sicherheitsupdates 
(1) A-TRON kann Fehlerkorrekturen, Funktionsanpassungen und 
Sicherheitsupdates bereitstellen. 
(2) Der Kunde hat sicherheitsrelevante Updates innerhalb ange-
messener Zeit zu ermöglichen, soweit ihm dies zumutbar ist. 
(3) Vor einem Update informiert A-TRON den Kunden über wesent-
liche Auswirkungen, sofern dies nach Art und Dringlichkeit des 
Updates möglich ist. 
(4) Der Kunde hat Zugangsdaten sicher aufzubewahren, angemes-
sene IT-Sicherheitsmaßnahmen zu treffen und unbefugte Zugriffe 
unverzüglich zu melden. 
(5) Gesetzliche Aktualisierungspflichten gegenüber Verbrauchern 
bleiben unberührt. 
§ 26 Gesetzliche Mängelrechte 
(1) Für Sach- und Rechtsmängel gelten die gesetzlichen Vorschriften, 
soweit nachfolgend wirksam etwas anderes vereinbart ist. 
(2) Gegenüber Unternehmern hat der Kunde die Ware nach Ab-
lieferung im Rahmen des ordnungsgemäßen Geschäftsgangs zu 
untersuchen und erkennbare Mängel unverzüglich anzuzeigen, soweit 
die handelsrechtlichen Untersuchungsvorschriften anwendbar sind. 
(3) A-TRON ist zunächst Gelegenheit zur Nacherfüllung innerhalb 
angemessener Frist zu geben. 
(4) A-TRON kann nach den gesetzlichen Voraussetzungen zwischen 
Nachbesserung und Ersatzlieferung wählen. Rechte von 
Verbrauchern bleiben unberührt. 
(5) Der Kunde hat A-TRON den erforderlichen Zugang zur Anlage zu 
gewähren und eine Untersuchung des beanstandeten Mangels zu 
ermöglichen. 
(6) Stellt sich heraus, dass kein von A-TRON zu vertretender Mangel 
vorliegt, kann A-TRON gegenüber Unternehmern den angemessenen 
Prüfungsaufwand berechnen, sofern der Kunde erkannt oder 
fahrlässig nicht erkannt hat, dass kein Mangel vorlag. 
§ 27 Verjährung von Mängelansprüchen 
(1) Gegenüber Verbrauchern gelten die gesetzlichen Verjährungs-
fristen. 
(2) Gegenüber Unternehmern beträgt die Verjährungsfrist für 
Mängelansprüche ein Jahr ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn, 
soweit gesetzlich zulässig. 
(3) Die Verkürzung gilt nicht: 
a) bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit, 
b) bei Schäden aus der Verletzung von Leben, Körper oder Gesund-
heit, 
c) bei arglistigem Verschweigen eines Mangels, 
d) bei Übernahme einer Garantie, 
e) für Ansprüche nach dem Produkthaftungsgesetz, 
f) bei gesetzlich zwingenden längeren Verjährungsfristen sowie 
g) für Rückgriffsansprüche, soweit deren Verkürzung gesetzlich 
ausgeschlossen ist. 
§ 28 Freiwillige Herstellergarantie 
(1) Eine Herstellergarantie besteht nur, wenn A-TRON sie 
ausdrücklich in einer gesonderten Garantieerklärung gewährt. 
(2) Die gesetzlichen Mängelrechte werden durch eine Hersteller-
garantie nicht eingeschränkt. Inhalt, Dauer, räumlicher 
Geltungsbereich und Voraussetzungen der Garantie richten sich 
ausschließlich nach der jeweiligen Garantieerklärung. 
(3) Garantiebedingungen können insbesondere die Einhaltung be-
stimmter Wartungsintervalle, Betriebsgrenzen, Betriebsstoffspezi-
fikationen und Dokumentationspflichten voraussetzen. 

(4) Ein Ausschluss von Garantieleistungen kommt nur in Betracht, 
soweit der geltend gemachte Schaden oder Fehler ursächlich mit 
einem Verstoß gegen die Garantiebedingungen zusammenhängt, 
sofern die Garantieerklärung keine zulässige abweichende Regelung 
enthält. 
(5) Typische Verschleißteile können von einer freiwilligen Garantie aus-
genommen werden, soweit dies in der Garantieerklärung transparent 
festgelegt ist. 
(6) Eine Garantieerklärung soll insbesondere klarstellen: 
a) welche Komponenten erfasst sind, 
b) wann die Garantie beginnt, 
c) ob Betriebsstundenbegrenzungen gelten, 
d) welche Leistungen A-TRON im Garantiefall erbringt, 
e) wer Reise-, Transport-, Ausbau- und Einbaukosten trägt und 
f) wie ein Garantiefall anzumelden ist. 
§ 29 Unbeschränkte Haftung 
(1) A-TRON haftet unbeschränkt: 
a) bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit, 
b) bei schuldhafter Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit, 
c) nach dem Produkthaftungsgesetz, 
d) bei arglistigem Verschweigen eines Mangels, 
e) im Umfang einer ausdrücklich übernommenen Garantie und 
f) in sonstigen Fällen zwingender gesetzlicher Haftung. 
(2) Die vorstehenden Haftungstatbestände werden durch die nach-
folgenden Haftungsbegrenzungen nicht eingeschränkt. 
§ 30 Haftung bei einfacher Fahrlässigkeit 
(1) Bei einfacher Fahrlässigkeit haftet A-TRON nur bei Verletzung einer 
wesentlichen Vertragspflicht. 
(2) Wesentliche Vertragspflichten sind Pflichten, deren Erfüllung die 
ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags überhaupt erst 
ermöglicht und auf deren Einhaltung der Kunde regelmäßig vertrauen 
darf. In diesem Fall ist die Haftung auf den bei Vertragsschluss 
vorhersehbaren, vertragstypischen Schaden begrenzt. 
(3) Im Übrigen ist die Haftung von A-TRON für einfache Fahrlässigkeit 
ausgeschlossen, soweit dies gesetzlich zulässig ist. 
§ 31 Haftungsobergrenze gegenüber Unternehmern 
(1) Gegenüber Unternehmern ist die Haftung von A-TRON bei einfach 
fahrlässiger Verletzung wesentlicher Vertragspflichten je Schadens-
ereignis auf den Netto-Auftragswert des von dem Schaden betrof-
fenen Liefer- oder Leistungsteils begrenzt. 
(2) Soweit der vorhersehbare, vertragstypische Schaden den Netto-
Auftragswert typischerweise übersteigen kann, ist eine angemessene 
höhere Haftungsgrenze im Einzelvertrag festzulegen. 
(3) Eine zusätzliche jährliche Gesamthaftungsgrenze gilt nur, wenn sie 
im jeweiligen Vertrag ausdrücklich vereinbart wurde. 
(4) Die Haftungsobergrenzen gelten nicht in den Fällen des § 29. 
§ 32 Mittelbare Schäden und Folgeschäden 
(1) Gegenüber Unternehmern haftet A-TRON bei einfacher Fahr-
lässigkeit nicht für Schäden, die im Zeitpunkt des Vertragsschlusses 
nicht als typische Folge der Pflichtverletzung vorhersehbar waren. 
(2) Dies betrifft, soweit nicht im Einzelfall vertragstypisch vorhersehbar 
oder ausdrücklich vom Vertragszweck umfasst, insbesondere: 
a) entgangenen Gewinn, 
b) Produktions- und Nutzungsausfälle, 
c) Betriebsunterbrechungen, 
d) entgangene Einspeisevergütungen oder KWK-Zuschläge, 
e) Mehrkosten für Ersatzstrom, Ersatzwärme oder Fremdenergie, 
f) Finanzierungskosten, 
g) ausgebliebene Energieeinsparungen sowie 
h) Reputations- und sonstige mittelbare Vermögensschäden. 
§ 33 Mitverursachung und Schadensminderung 
(1) Hat der Kunde oder ein Dritter zur Entstehung oder Vergrößerung 
eines Schadens beigetragen, gelten die gesetzlichen Vorschriften über 
das Mitverschulden. 
(2) Der Kunde hat zumutbare Maßnahmen zur Schadensbegrenzung 
zu treffen. 
(3) A-TRON haftet insbesondere nicht für den Teil eines Schadens, der 
nachweislich verursacht oder vergrößert wurde durch: 
a) Missachtung von Betriebs- und Sicherheitshinweisen, 
b) Betrieb außerhalb der zulässigen Betriebsgrenzen, 
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c) ungeeignete Brenn- oder Betriebsstoffe, 
d) unzureichende Wartung, 
e) kundenseitige Installationsfehler, 
f) nicht freigegebene Änderungen, 
g) Manipulation von Sicherheits- oder Steuerungseinrichtungen oder 
h) unterlassene Reaktion auf erkennbare Warn- und Störmeldungen. 
(4) Die Beweislast richtet sich nach den gesetzlichen Vorschriften. 
§ 34 Haftung für Fernzugriff und externe Systeme 
(1) A-TRON haftet nicht für Störungen, die außerhalb ihres 
Verantwortungsbereichs liegen, insbesondere für: 
a) Ausfälle kundenseitiger IT-Systeme, 
b) unzureichende Internet- oder Mobilfunkverbindungen, 
c) fehlerhafte Firewall- oder Routerkonfigurationen des Kunden, 
d) Stromausfälle am Anlagenstandort oder 
e) Angriffe Dritter, die trotz angemessener Sicherheitsmaßnahmen 
nicht verhindert werden konnten. 
(2) Eine verschuldensunabhängige Garantie der permanenten Verfüg-
barkeit von Fernzugriffs-, Kommunikations- oder Cloudsystemen wird 
nur bei ausdrücklicher Vereinbarung übernommen. 
§ 35 Haftung von Mitarbeitern und Erfüllungsgehilfen 
Soweit die Haftung von A-TRON ausgeschlossen oder begrenzt ist, 
gilt dies auch zugunsten der gesetzlichen Vertreter, Mitarbeiter, 
Beauftragten und Erfüllungsgehilfen von A-TRON. 
§ 36 Ersatzteilversorgung 
(1) A-TRON bemüht sich, Ersatzteile für einen angemessenen 
Zeitraum nach Lieferung der Anlage bereitzuhalten. 
(2) Eine bestimmte Dauer der Ersatzteilverfügbarkeit wird nur 
geschuldet, wenn sie ausdrücklich vereinbart wurde. 
(3) Ist ein ursprüngliches Bauteil nicht mehr verfügbar, kann A-TRON 
ein technisch geeignetes Ersatz- oder Nachfolgebauteil anbieten. 
(4) Erfordert der Einsatz eines Nachfolgebauteils Anpassungs-, Pro-
grammierungs- oder Umbauarbeiten, sind diese gesondert zu 
vergüten, soweit die Notwendigkeit nicht auf einem von A-TRON 
zuvertretenden Mangel beruht. 
§ 37 Gewerbliche Schutzrechte 
(1) Rechte an Konstruktionen, Zeichnungen, Schaltplänen, Software, 
Steuerungsprogrammen, Berechnungen, Dokumentationen und 
sonstigem technischem Know-how verbleiben bei A-TRON oder dem 
jeweiligen Rechteinhaber. 
(2) Der Kunde darf die Unterlagen für Betrieb, Wartung und Reparatur 
der gelieferten Anlage verwenden. Eine darüberhinausgehende 
Vervielfältigung, Veröffentlichung, Bearbeitung oder Weitergabe an 
Dritte bedarf der Zustimmung von A-TRON, soweit sie nicht für den 
vertragsgemäßen Gebrauch erforderlich oder gesetzlich gestattet ist. 
§ 38 Vertraulichkeit 
(1) Die Parteien behandeln nicht öffentlich bekannte technische, 
kaufmännische und betriebliche Informationen der jeweils anderen 
Partei vertraulich. 
(2) Die Verpflichtung gilt nicht für Informationen, die: 
a) öffentlich bekannt sind oder ohne Vertragsverletzung öffentlich be-
kannt werden, 
b) der empfangenden Partei bereits rechtmäßig bekannt waren, 
c) rechtmäßig von einem Dritten erlangt wurden oder 
d) aufgrund gesetzlicher oder behördlicher Verpflichtung offengelegt 
werden müssen. 
(3) Die Weitergabe an Mitarbeiter, Berater und Nachunternehmer ist 
zulässig, soweit diese die Informationen zur Vertragsdurchführung 
benötigen und zur Vertraulichkeit verpflichtet sind. 
§ 39 Gesetzes- und Exportkonformität 
(1) Beide Parteien beachten die jeweils anwendbaren gesetzlichen 
Vorschriften, insbesondere zu Korruptionsbekämpfung, Geldwäsche-
prävention, Exportkontrolle, Embargos und Sanktionen. 
(2) Der Kunde darf die gelieferten Produkte nicht unter Verstoß gegen 
anwendbare Export- oder Sanktionsvorschriften ausführen, weiter-
liefern oder verwenden. 
(3) A-TRON kann eine Leistung zurückhalten, soweit deren 
Erbringung gegen unmittelbar anwendbare gesetzliche Verbote 
verstoßen würde. 
(4) Der Kunde stellt die für eine exportkontrollrechtliche Prüfung er-
forderlichen Angaben zu Endempfänger, Bestimmungsland und 
Verwendungszweck bereit, soweit dies erforderlich und rechtlich 

zulässig ist. 
§ 40 Anwendbares Recht 
(1) Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. 
(2) Gegenüber Unternehmern ist das UN-Kaufrecht ausgeschlossen. 
(3) Gegenüber Verbrauchern gilt die Rechtswahl nur insoweit, als 
ihnen dadurch nicht der Schutz zwingender Bestimmungen des 
Staates ihres gewöhnlichen Aufenthalts entzogen wird. 
§ 41 Erfüllungsort und Gerichtsstand 
(1) Gegenüber Unternehmern, juristischen Personen des öffentlichen 
Rechts und öffentlich-rechtlichen Sondervermögen ist Erfüllungsort für 
Lieferungen und Zahlungen der Sitz von A-TRON, soweit nichts 
anderes vereinbart wurde. 
(2) Ausschließlicher Gerichtsstand für Streitigkeiten mit Kaufleuten, 
juristischen Personen des öffentlichen Rechts und öffentlich-
rechtlichen Sondervermögen ist, soweit gesetzlich zulässig, der Sitz 
von A-TRON. 
(3) Gegenüber Verbrauchern gelten die gesetzlichen Gerichtsstands-
regelungen. 
§ 42 Verbraucherstreitbeilegung 
(1) A-TRON ist bereit und verpflichtet, an Streitbeilegungsverfahren vor 
einer Verbraucherschlichtungsstelle teilzunehmen. 
(2) Sofern A-TRON zur Teilnahme verpflichtet ist oder sich hierzu 
verpflichtet hat, sind die zuständige Verbraucherschlichtungsstelle und 
deren Kontaktdaten anzugeben. 
§ 43 Textform und Vertragsänderungen 
(1) Änderungen und Ergänzungen des Vertrags sollen in Textform 
dokumentiert werden. 
(2) Individuelle Abreden bleiben unabhängig von der Form wirksam. 
(3) Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen des Kunden, ins-
besondere Fristsetzungen, Rücktritts- oder Minderungsanzeigen, sind 
an die in § 1 genannten Kontaktdaten zu richten. 
§ 44 Schlussbestimmung 
(1) Sollte eine Bestimmung des Vertrags oder dieser AGB ganz oder 
teilweise unwirksam sein oder werden, bleibt die Wirksamkeit der 
übrigen Bestimmungen unberührt. 
(2) An die Stelle der unwirksamen Bestimmung treten die gesetz-lichen 
Vorschriften. 
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